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16. Anteil der Vertriebenen an wichtigen Personenkreisen 1950/55

Personenkreis
Zeitraum

bzw.
Stiohtag

Gesamt­
zahl Vertriebene

Personenkreis
Zeitraum

bzw.
Stichtag

Gesamt­
zahl Vertriebene

1 000 | vH 1000 | vH
noch: Industrie und Bauwirt3chaft

Beschäftigte 
in Betrieben des Bau­

hauptgewerbes ......... Juli 1953 1 168,7 253,9
im Wohnungs- und 

Grundstüokswesen ein­
sohl. Vermögensver­
waltung ..................... 13. 9.1950 23,1 2,9

Haushaltungen und Wohnung
Haushaltungen

Einzelhaushaltungen 
Haushaltungen 

mit 2 Personen ... 
mit 3 und 4 Personen 
mit 5 und mehr

Personen...........
Wohnparteien

als Wohnungsinhaber in 
N ormalwohnungen 

als Untermieter in Nor­
malwohnungen .........

als Wohnungsinhaber in
Notwohnungen.........

als Untermieter in Not­
wohnungen ...............

Wohnungslose Eingewie- 
seno in Unterkünften 
außerhalb von Woh­
nungen ......................

Wohnparteien 
in Normalwohnungen 
bis */4 Personen je Raum 
über a/ä bis l1/. Personen

je Raum..........
über ll/4 bis 2 Personen

je Raum..........
über 2 bis 3 Personen

je Raum..........
über 3 bis 4 Personen

je Raum..........
über 4 Personen je Raum 

zusammen... 
davon Wohnparteien, die 

allein über einen beson­
deren Kochraum ver­
fügen .........................

unter Zulassung von 
Mitbenutzern über 
einen besonderen 
Koohraum verfügen..

Mitbenutzer einer Koch­
gelegenheit sind........

über eine behelfsmäßige 
Kochgelegenheit 
außerhalb der Küohe
verfügen ...................

ohne Kochgelegenheit
sind ...........................

Personen in KFH und 
sonstigenkriegsbedingten 
Lagern8) (vorl. Erg.)....

Beschäftigte 
Ein- und Ausfuhrhandel 
Binnengroßhandel und

Verlagswesen ...........
Einzelhandel.................
Handelsvertretung, Ver­

mittlung, Werbung,
Verleih.......................

zusammen...

Beschäftigte 
Deutsche Bundesbahn.. 
Deutsohe Bundespost .. 
Sohienenbahnen (ohne 

Deutsche Bundesbahn) 
Straßenverkehr ...........

21,7

13. 9. 1950 2 849,4 596,7

3 807,4 654,2
» 6 138,5 1 020,7

» 2 595,9 370,9

» 9 417,2 581,3•
» 5 216,6 1 728,9]

» 536,8 184,2

• 90,0 33,6

» 305,7 174,2

» 2 466,2 70,9

» 5 795,5 696,3

» 4 837,0 980,1

» 1 070,7 362,3

» 322,4 133,9
» 142,2 66,7

14 633,9 2 310,2

» 8 845,2 641,9

861,2 45,8

* 978,4 206,4

» 3 020,2 1 169,5

» 896,2 236,9

30. 6. 1955 366,1 184,2

Handel

13.9.1950 37,6 3,7

» 734,5 74,2
» 1 274,1 102,2

201,5 19,8
» 2 247,7 199,9

und Gaststätter wesen

2.10. 1952 523,0 57,9
» 286,5 45,4

13. 9.1950 90,1 5,5
133,2 11,3

17.2 
16,6

14.3

2,9

12,0

20,3

33.8

41,5
46.9 
15,8

7.3

5.3 

21,1

38,7

26,4

9,8

10,1
8,0

9.8
8.9

11,1
15,8

6,1
8,5

Schiffahrt, 
ßen- und Hafenwesen

noch: Verkehr und Gaststättenwesen 
Wasserstra-

13. 9. 1950
Gaststättenwesen

79,8
402,6

5,8
29,1

Geld-, Bank-, Börsen- und Versicherungswesen
(ohne Sozialversicherung)

Beschäftigte im

13. 9. 1950

13. 9. 1950

Geld-, Bank- und Börsen
wesen........................

V ersioherungs wesen 
(ohne Sozialversiohe
rung)..........................

zusammen..,
Öffentlicher Dienst 

Bedienstete in Hoheits­
und Kämmereiverwal­
tungen8)

Beamte .........................
Angestellte.....................
Arbeiter .....................

insgesamt...
davon Rund ...................

Länder.................
Hansestädte..........
Gemeinden8)........

Bedienstete in Hoheits­
und Kämmereiverwal­
tungen10)

Beamte......... .................
Angestellte...................
Arbeiter............... .........

insgesamt...
davon Bund ...................

Länder.................
Hansestädte..........
Gemeinden..........

Sonstige Bedienstete 
im öffentlichen Dienst 

Bedienstete der wirt­
schaftlichen Unterneh­
mungen der Gebiets- 
körpersohaften10) ohne 
eigene Rechtspersön­
lichkeit .....................

Wiederverwendete ver­
drängte Angehörige 
des öffentlichen 
Dienstes .....................

126,8

46,7
173,5

10,0

4.3
14.3

öffentliche Sozialleistungen (ohne Gesundheitswesen) 
Beschäftigte

in Fürsorge und Wohl­
fahrtspflege................... 13.9.1950 81,8

in Sozialversicherung .. » 56,2
zusammen... » 138,0

Offene Fürsorge
Unterstützte Parteien . 30.9. 1955 592,6
Unterstützte Personen . » 902,4

Sonstige Dienstleistungen
Beschäftigte 

in der Wirtsohaftsgruppe 
Kunst, private For­
schung, Theater, Film,
Rundfunk, Schau­
stellung ...................

Friseurgewerbe und 
Sehönheitssalons ....

Polit. und wirtschaft­
liche Organisationen .

Reohts- und Wirtsohafts-
beratung...................

Kirche, religiöse und 
weltanschauliche Ver­
einigungen ...............

Erziehung, Wissenschaft
und Kultur...............

Gesundheitswesen u. Hy­
giene (W.-Gruppe 99)

Übrige Dienstleistungen 
(W.-Gruppe 74-76, 78) 

zusammen...

16,7
6,2

22,9

124,7
199,0

7,3
7,2

7,9

9.2
8.2

.9.1950 455,0 67,8 14,9
» 398,8 67,7 17,0
» 224,1 32,7 14,6
» 1 077,9 168,2 15,6
» 60,2 13,8 22,9

511,4 94,5 18,5
» 79,0 6,4 8,1
» 427,3 53,5 12,5

10. 1952 508,2 93,6 18,4
378,3 62,1 16,4
218,7 30,5 13,9

» 1 105,3 186,2 16,8
» 101,6 25,8 25,4
» 504,3 97,6 19,4
» 82,0 9,1 U,!
» 417,3 53,8 12,9

» 176,1 17,9 10,2

» 163,5 45,6 27,9

20,4
11,0
16,6

21,0
22,0

9. 1950 90,0 7,5 8,3

» 133,3 12,6 9,5

40,6 4,7 11,6

89,2 11,7 13,1

» 65,2 5,9 9,0

251,7 43,1 17,1

413,8 66,6 16,1

» 115,8 12,2 10,5
1 199,6 164,3 13,7

l) Einschi. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet. — a) Unter Zugrundelegung der in den Bundesländern ermittelten 
Zuzüge. — 3) Ermittlung der Aufnahmeländer. — 4) Ohne Schulen mit neuorganisiertem Schulaufbau (früher Einheitsschulen). — 
6) Schulen mit neuorganisiertem Schulaufbau. — ') Studienreferendare und -assessoren. — ’) Die Zahlen der vertriebenen Inhaber 
von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben stammen aus der Bodenbenutzungserhebung vom Mai 1955, die Gesamtzahlen aller land- 
und forstwirtschaftlichen Betriebe aus der landwirtschaftlichen Betriebszählung vom 22. 5. 1949. — 8) Lager mit mehr als 20 Personen 
Belegung, die durch die Kriegsfolgen unmittelbar bedingt sind, und überwiegend der Aufnahme von Kriegsfolgenhilfe-Empfängern 
dienen. — 8) Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern. — 10) Ohne Gemeinden mit weniger als 3000 Einwohnern.
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